„Gender Issue (Geschlechterproblem)“ im Chemieunterricht

	Ausgangssituation
	Zuschreibung für Erfolg und Misserfolg
	Ausbildung von Selbstkonzepten
	Inhaltlicher Kontext
	Methodisch- didaktische Gestaltung des Unterrichts

Für Prüfung!!!

	Mädchen und Jungen hindern sich gegenseitig an ihrem Lernprozess ( getrennte Klassen im Hinblick auf das Geschlecht
	Zentrale Rolle bei der Klärung der eigenen Interessen spielen bereichsspezifische Kompetenzerfahrungen;

Entwicklung der Kompetenz muss spürbar sein für SuS 
	Empfehlung: phasenweise Trennung von Mädchen und Jungen im Anfangsunterricht in Physik und Chemie
	Mädchen wünschen sich Themenbereiche, die Bezug zu ihrem Leben haben (Kosmetik, Umweltchemie, Alltagschemie, Lebensmittel) ( objektive Wissenschaften
	In der Unterrichtsgestaltung muss auf die Mädchen allgemein, beim forschend-entwickelnden Unterrichtsverfahren und besonders bei Problemlöseprozessen im Anfangsunterricht großen Wert gelegt werden

	
	Rückmeldung vom Lehrer ist hierbei wichtig;


	
	Jungen wünschen sich Themen, die im fachlichen Stoffplan des Unterrichts einen breiten Raum einnehmen (OC, Gewinnung von Metallen, Energie)
	Größere Unterrichtsanteile als bisher sollten in kooperativen Arbeitsformen gestaltet sein. Diese sollte dann auch zur Beurteilung herangezogen werden.



	
	Mädchen werden in der Schule vor allem für Fleiß und Sorgfalt gelobt.
	
	
	Ganzheitlicher Unterricht, der technische aber auch Alltags- und Umweltaspekte berücksichtigt (Ansprechen beider Geschlechter)

	
	Jungen werden für die Naturwissenschaften als begabter eingeschätzt.
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


